


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       Comerco Microspore  
Die Versteppung und die Bodenerosion, die von chemischen 

PhäŶoŵeŶeŶ ǀeƌuƌsaĐht ǁeƌdeŶ, haďeŶ katastƌophale FolgeŶ füƌ die 
Landwirtschaft. 

DaŶk uŶseƌeƌ FoƌsĐhuŶg haďeŶ ǁiƌ „iŶtelligeŶte BakteƌieŶ“ eŶtǁiĐkelt 
uŶd geǁählt, welche die Grundlage der Biotechnologie-LösuŶgeŶ 

ausmachen. 

Comerco -Microspore  vertreibt  verschiedene  Reihen  von biologischen 

uŶd  ŶatüƌliĐheŶ  DüŶgeŵittelŶ , oƌgaŶisĐhe  uŶd  ǁasseƌlösliĐhe 
DüŶgeŵittel soǁie DüŶgeŵittel ŵit zeitgesteueƌteƌ FƌeisetzuŶg. 
Der Sitz von Comerco-Microspore befindet sich  in Athen und das 

UŶteƌŶehŵeŶ hat daŶk seiŶeŶ VeƌtƌagshäŶdleƌŶ uŶd KuŶdeŶ eiŶe 
iŶteƌŶatioŶale PƌäseŶz uŶd seiŶe Pƌodukte siŶd ǁeltǁeit ǀeƌfügďaƌ.

 

Unser Unternehmen  ǀeƌtƌeiďt eiŶe gƌoße Vielfalt aŶ oƌgaŶisĐheŶ 
DüŶgeŵittelŶ iŶ flüssigeƌ Foƌŵ odeƌ als GƌaŶulat.

 

UŶseƌ Teaŵ füƌ FoƌsĐhuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg koŶzipieƌt Ŷeue 
DüŶgeŵittelŵisĐhuŶgeŶ füƌ die ǀielfältigeŶ BedüƌfŶisse uŶseƌeƌ KuŶdeŶ. 
 

        Comerco Microspore in  
  GRIECHENLAND und ZYPERN 

            2012 wurde die griechische gesellschaft 

MicrosporeHellas  
ŵit deŵ Ziel gegƌüŶdet, uŶseƌe TeĐhŶologie uŶd uŶseƌe Pƌodukte deƌ 
läŶdliĐheŶ BeǀölkeƌuŶg in  Griechenland und in Zypern  Ŷäheƌ zu ďƌiŶgeŶ. 
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AUFGABE 
Wir bieten von uns entwickelte innovative und umweltfreundliche 

Biotechnologie-LösuŶgeŶ, die iŶ deŶ BeƌeiĐheŶ deƌ EƌŶähƌuŶg deƌ 
Pflanzen und der Wiederherstellung der Umwelt erfolgreich sind. 

Die Ergebnisse unserer Arbeit sind: Entwicklung des Wurzelsystems, 

ďesseƌes WaĐhstuŵ deƌ PflaŶzeŶ uŶd ŶatüƌliĐhe WideƌstaŶdskƌaft 
gegeŶ Stƌess, daŵit eiŶe ŶaĐhhaltige ZukuŶft füƌ die heutige uŶd die 
kommenden Generationen gesichert wird. 

Wiƌ ďieteŶ AlteƌŶatiǀeŶ zu deŶ tƌaditioŶelleŶ DüŶgeŵittelŶ uŶd ǁiƌ 
schaffen Mehrwert, damit wir den entscheidenden Unterschied 

ausmachen. 

Das Leitďild uŶseƌeƌ Aƌďeit ist die optiŵale Qualität uŶseƌeƌ 
Produkte und Dienstleistungen. Diese sind so konzipiert, dass sie 

deŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ uŶseƌeƌ KuŶdeŶ geŶügeŶ, uŶd ďasieƌeŶ auf eiŶe 
klaƌe PƌiŶzipieŶgƌuppe, zu deŶeŶ FolgeŶdes gehöƌt: Konsequenz, 

IŶtegƌität, EƌsĐheiŶuŶg, BestäŶdigkeit, EiŶfallsƌeiĐhtuŵ, daŵit 
unsere Kunden unsere Handlungen und Entscheidungen beurteilen 

köŶŶeŶ, so dass ǁiƌ uŶseƌe Aufgaďe ǁeltǁeit eƌƌeiĐheŶ köŶŶeŶ. 
 

FORSCHUNG UND 

ENTWICKLUNG 
 

Der Bereich Forschung und Entwicklung spielt eine 

zentrale Rolle in unserer Unternehmensstrategie. 

MiĐƌospoƌe ǀeƌfügt üďeƌ eiŶ hoĐheŶtǁiĐkeltes 
Labor und ein Forscherteam, das auf Vollzeitbasis 

aŶ PƌojekteŶ füƌ die EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ neuen, 

innovativen, in erster Linie biologischen 

DüŶgeŵittelŶ, aƌďeitet. 
Alle uŶseƌe TätigkeiteŶ ǁeƌdeŶ iŶ ZusaŵŵeŶaƌďeit 
mit dem Nationalen Forschungsrat (CNR) 

duƌĐhgefühƌt, eiŶe Gƌuppe ǀoŶ ǁelĐheŵ iŶ 
unserem Labor arbeitet. Unsere Innovationen und 

unsere Patente beziehen sich auf die Methoden 

deƌ LageƌuŶg uŶd AŶǁeŶduŶg deƌ DüŶgeŵittel, die 
Herstellungsverfahren von Mikroorganismen-

Impfstoffen und die Produktion von Mykorrhizen.  

IŶdeŵ ǁiƌ all diese Aspekte ďeƌüĐksiĐhtigeŶ, 
köŶŶeŶ uŶd ǁolleŶ ǁiƌ ŶaĐhhaltige LösuŶgeŶ zuƌ 
BeǁältiguŶg deƌ gƌoßeŶ iŶteƌŶatioŶaleŶ 
Herausforderungen unserer Zeit, und besonders 

LösuŶgeŶ füƌ deŶ RessouƌĐeŶŵaŶgel, die 
Lebensmittelsicherheit und die globale 

EƌǁäƌŵuŶg, ďieteŶ. 
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Mikrobiologisch 

 

 

SPORE GREEN BIOTECH 

 
Spore Green Biotech (SGB) ist von unserem Forschungsteam in unseren Labors entwickelt worden 

uŶd es ist ďeǁieseŶ ǁoƌdeŶ, dass es daŶk deƌ Ausǁahl ǀoŶ ŶützliĐheŶ uŶd ŶatüƌliĐheŶ 
MikƌooƌgaŶisŵeŶ eiŶ gesuŶdes WaĐhstuŵ deƌ PflaŶzeŶ föƌdeƌt. SGB ŵaĐht die OďeƌfläĐhe deƌ 
WuƌzelŶ gƌößeƌ uŶd ƌegt das WaĐhstuŵ deƌ PflaŶzeŶ ďiologisĐh aŶ, iŶdeŵ es ihƌe WideƌstaŶdskƌaft 
gegeŶ ďiotisĐheŶ uŶd aďiotisĐheŶ Stƌess eƌhöht, eiŶe gƌößeƌe LeistuŶg uŶd eiŶe ďesseƌe Qualität 
ďegüŶstigt, uŶd ist iŶ deƌ Lage, die WiƌkuŶg deƌ tƌaditioŶelleŶ DüŶgeŵittel uŵ ŵehƌ als 30% zu 
eƌhöheŶ. Die MikƌooƌgaŶisŵeŶ, die MiĐƌospoƌe ǀoƌsiĐhtig aus deƌ Natuƌ ǁählt uŶd aďsoŶdeƌt, 
verhelfen den Anbauern zu einer gesunden und ausgewogenen Kulturentwicklung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Physisch Chemisch 

 
 

Fruchtbarkeit des Bodens 

Die FƌuĐhtďaƌkeit des BodeŶs ist das geŵeiŶsaŵe EƌgeďŶis seiŶeƌ ŶatüƌliĐheŶ, ĐheŵisĐheŶ uŶd 
mikrobiologischen Merkmale und ihrer Zusammenwirkung. Die mikrobiologische Komponente ist 

ŶoĐh ƌeĐht ǁeŶig ǀeƌstäŶdliĐh, ǁeil sie aus uŶzähligeŶ AƌteŶ ǀoŶ OƌgaŶisŵeŶ ďesteht uŶd die 
WeĐhselǁiƌkuŶgeŶ zǁisĐheŶ Uŵǁelt uŶd KultuƌeŶ sehƌ ǀielfältig siŶd. Das BegƌeifeŶ des 
mikrobiologischen Aspekts des Bodens ist mit dem Begreifen der Gesundheit, des Stressniveaus und 

eventuell des Grades deƌ VeƌsĐhleĐhteƌuŶg deƌ BodeŶƋualität gleiĐhďedeuteŶd. Bisheƌ haďeŶ die 
aŶoƌgaŶisĐheŶ DüŶgeŵittel eiŶe gute PƌoduktioŶ siĐheƌgestellt uŶd das oƌgaŶisĐhe Defizit des 
Bodens gedeckt, es ist jedoch klar, dass das nicht mehr genug ist. 

Dank der Fortschritte in der Biotechnologie und den neuen Technologien, die in den Laboren von 

MiĐƌospoƌe eŶtǁiĐkelt ǁoƌdeŶ siŶd, ist es heute ŵögliĐh, die FƌuĐhtďaƌkeit des BodeŶs sehƌ sĐhŶell 
zu eƌhöheŶ, daŵit ďesseƌe EƌgeďŶisse ďei deƌ PƌoduktioŶ eƌƌeiĐht ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. 
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UNSER ORGANISCHES 
AKTIVIERUNGSMITTEL 
 

Microtech Complex Activator 

Microtech Complex Activator ist ein Komplex mit hoher Konzentration 

von Bodenmikroben mit verschiedenen Funktionen: PGPR-Bakterien 

und Pilze. Diese föƌdeƌŶ die FƌeisetzuŶg ǀoŶ PflaŶzeŶhoƌŵoŶeŶ ǁie 
Auxinen in den Wurzelballen. Sie regen die Vermehrung und 

VeƌgƌößeƌuŶg deƌ ZelleŶ uŶd das WaĐhstuŵ deƌ WuƌzelŶ aŶ; zudeŵ 
ǁeƌdeŶ daduƌĐh ŵehƌ Nähƌstoffe iŵ BodeŶ ǀeƌfügďaƌ, uŶd zǁaƌ 
hauptsäĐhliĐh Phosphor und Spurenelemente (Eisen, Mangan, Zink 

usw.). 

Microspore hat einen innovativen Bio-Aktivierungskomplex 

eŶtǁiĐkelt, deƌ MiĐƌoteĐh heißt. Eƌ ďesteht aus MikƌooƌgaŶisŵeŶ, die 
beim Kontakt mit den Wurzeln der Pflanzen ihr Wachstum biologisch 

anregen und ihƌe AďǁehƌŵeĐhaŶisŵeŶ ǀeƌstäƌkeŶ. Sie ǁiƌkeŶ auf 
unterschiedliche Weisen, speziell durch die Produktion von einer 

Suŵŵe ǀoŶ EŶzyŵeŶ, die füƌ die PflaŶze ŶützliĐh siŶd uŶd ihƌe 
iŶŶeǁohŶeŶdeŶ Aďǁehƌkƌäfte stäƌkeŶ. EiŶe deƌ üďliĐhsteŶ 
Wirkungsweisen von PGPR füƌ eiŶe ďesseƌe AďsoƌptioŶ deƌ Nähƌstoffe 
ist die VeƌäŶdeƌuŶg des Niǀeaus deƌ PflaŶzeŶhoƌŵoŶe. DaduƌĐh ǁiƌd 
die AƌĐhitektuƌ deƌ WuƌzelŶ geäŶdeƌt: Die Masse, die VeƌzǁeiguŶgeŶ 
uŶd die MeŶge deƌ Wuƌzelhaaƌe ǀeƌgƌößeƌŶ siĐh. Zudeŵ ǁiƌd eiŶe 
VeƌgƌößeƌuŶg des Volumens des Wurzelsystems beobachtet, was eine 

ďesseƌe AďsoƌptioŶ ǀoŶ Wasseƌ uŶd NähƌstoffeŶ zuƌ Folge hat. 
PGPR uŶteƌstützeŶ die EŶtǁiĐkluŶg deƌ PflaŶzeŶ, iŶdeŵ sie iŵ 
WuƌzelďalleŶ ;deŵ Teil des BodeŶs, deƌ deŶ WuƌzelŶ aŵ ŶäĐhsteŶ istͿ 
die ďestŵögliĐheŶ Bedingungen (wie die Neutralisierung des pH) 

sĐhaffeŶ, so dass die PflaŶze alle ŶotǁeŶdigeŶ Nähƌstoffe sĐhŶelleƌ 
assiŵilieƌt. EiŶige daƌuŶteƌ ;SideƌophoƌeͿ köŶŶeŶ deŶ uŶlösliĐheŶ 
Phosphoƌ uŶd das geďuŶdeŶe EiseŶ ǁiedeƌ ǀeƌfügďaƌ ŵaĐheŶ. Sehƌ 
wichtig ist auch die wachstumshemmende Wirkung auf viele Arten 

ǀoŶ pathogeŶeŶ PilzeŶ uŶd die heŵŵeŶde WiƌkuŶg ďezügliĐh deƌ 
KoŶkuƌƌeŶz uŵ deŶ Rauŵ uŶd die Nähƌstoffe. Iŵ GƌuŶde ďesitzeŶ 
PGPR dƌei sehƌ iŶteƌessaŶte EigeŶsĐhafteŶ uŶd köŶŶeŶ als FolgeŶdes 
verwendet werden: Bio-DüŶgeŵittel, Bio-Aktivierungsmittel, Bio-

Schutzmittel 
 

Microstym 

Microstym ist ein besonderer Komplex von symbiotischen 

Bodenpilzen, mit dem Microtech Complex Activator kombiniert, der 

schnell eine symbiotische Beziehung zu den Wurzeln der Pflanzen 

herstellt. Es handelt sich um eine beiderseitige Wechselwirkung, von 

der beide Parteien profitieren: Der Pilz setzt sich an den 

Pflanzenwurzeln nieder und spendet der Pflanze Wasser und 

Nähƌstoffe, die eƌ aus deŵ BodeŶ duƌĐh die äußeƌeŶ ŵyzelisĐheŶ 
Hyphen absoƌďieƌt, ǁähƌeŶd die PflaŶze deŵ Pilz oƌgaŶisĐhe Stoffe 
;ZuĐkeƌ, PƌoteiŶe, VitaŵiŶeͿ ďietet. Wo MiĐƌostyŵ ǁäĐhst, siŶd die 
PflaŶzeŶ gesüŶdeƌ, stäƌkeƌ uŶd füƌ UŵǁeltďelastuŶgeŶ ǁeŶigeƌ 
aŶfällig. 

 

 

 

 

Microtech 
Complex Activator 

Wie eine biologische 
Fabrik 

 

 

 
Antimykotische 

Substanzen 

 

 

 

 

Hormonsubstanz 

 

 

 
Siderophore 

 

 

 
 

Enzyme 
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UNSER ORGANISCHES 
AKTIVIERUNGSMITTEL 

 

 

Microtech TX 
 
Das Aktivierungsmittel Microtech TX ist ein Mikroorganismenkomplex, der mittels 

eines speziellen organischen Stoffes aktiviert wird und eine besonders effektive 

Wirkung gegen viele phytopathogene Pilze auf verschiedene Weisen entwickelt: 

 Durch die schnelle Besiedlung des Wurzelballens, wo er mit den pathogenen 

PilzeŶ uŵ deŶ Rauŵ uŶd die Nähƌstoffe koŶkuƌƌieƌt uŶd ihƌe EŶtǁiĐkluŶg heŵŵt. 
 Durch die Produktion von chitinolytischen Enzymen, die es dem Microtech TX-

Komplex erlauben, in den Wirt einzudringen: Auf diese Weise wird der pathogene 

Pilz als Nahrungsquelle verwendet werden. 

 Durch die Produktion von pilzhemmenden Substanzen, die die Entwicklung der 

pathogeŶeŶ Pilze uŶd soŵit die KoŶtaŵiŶieƌuŶgsŵögliĐhkeit heŵŵeŶ. 
 Durch die AŶƌeguŶg des WaĐhstuŵs deƌ PflaŶzeŶ duƌĐh eiŶe gƌößeƌe 
Produktion von Blattwerk, Wurzelwerk und Sprossen, und durch eine 

erfolgreichere Absorption der Mineralsalze von Makro- und Mikroelementen. 

Dieser spezielle Bodenmikrobenkomplex entwickelt dank der Produktion von 

toxischen Metaboliten eine starke Wirkung gegen verschiedene 

Bodenkrankheitserreger. Er kann auch resistente Formen von Widerstand von 

Krankheitserregern wie Sclerotinia erkennen und aufheben. 

 
 

Microtech SX 
 
Der Microtech SX-Aktivierungsmittelkomplex besteht aus einer Gruppe von 

Mikroorganismen, deren Merkmale zwischen denen von Pilzen und von Bakterien 

liegeŶ uŶd eiŶe SyŶeƌgie eŶtǁiĐkelŶ, die eiŶ gƌößeƌes WaĐhstuŵ deƌ 
PflaŶzeŶǁuƌzelŶ ďeǁiƌkt. Die WaĐhstuŵsföƌdeƌuŶg eƌfolgt durch verschiedene 

Pƌozesse: eiŶeƌ deƌ ǁiĐhtigsteŶ ist die FƌeisetzuŶg ǀoŶ hoƌŵoŶähŶliĐheŶ 
Substanzen, welche die Verbreitung, die Vermehrung und die Entwicklung der 

Wurzelzellen im Wurzelballen anregen. Dieses Aktivierungsmittel regt die 

Produktion von vieleŶ ŶützliĐheŶ PflaŶzeŶstoffeŶ ǁie deŶ SideƌophoƌeŶ 
(organischen Stoffen, die Eisen binden), Spurenelementen, Vitaminen, 

AŵiŶosäuƌeŶ uŶd oƌgaŶisĐheŶ SäuƌeŶ aŶ. Zudeŵ haďeŶ StudieŶ gezeigt, dass 
diese Mikroorganismen das Wachstum der Pflanzen durch die Produktion von 

aŶtiďiotisĐheŶ StoffeŶ ;StƌeptoŵyĐiŶͿ föƌdeƌŶ, die ǀiele pathogeŶe Pilze des 
Wurzelsystems (Pyrenocheta lycopersici, Fusarium oxysporum, Pythium ultimum, 

Verticillium dahliae, Phytophthora capsici usw.) unter Kontrolle halten.  Die 

konkurriereŶde WiƌkuŶg gegeŶüďeƌ deŶ phytopathogeŶeŶ PilzeŶ eƌfolgt ŶiĐht Ŷuƌ 
direkt, sondern auch durch die Raumbesetzung und den Wettbewerb um die 

Nähƌstoffe. 
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UNSER ORGANISCHES 
AKTIVIERUNGSMITTEL 

Microtech SBX 
Die GattuŶg MiĐƌoteĐh SBX gehöƌt deƌ Gƌuppe PGPR aŶ uŶd ďeiŶhaltet AƌteŶ 
ǀoŶ ŶützliĐheŶ BakteƌieŶ aus deŵ WuƌzelďalleŶ, die ǀiele positiǀe WiƌkuŶgeŶ 
haben. Eine Vielzahl von Studien hat gezeigt, dass diese Bakterien den 

PflaŶzeŶ helfeŶ, deŶ Stƌess zu üďeƌǁinden, der von verschiedenen 

pathogenen Pilzen sowohl des Blattwerks (Alternaria, Botrytis, Echter 

Mehltau, Bremia und die Gruppe der Peronosporacee und Moniliacee) als 

auch des Wurzelwerks (Phytium , Rhizoctonia, Fusarium und Sclerotinia) 

verursacht wird. 

Diese Wirkung erfolgt mit Hilfe von verschiedenen Verfahren wie: Produktion 

von speziellen von den Bakterien beim Kontakt mit dem Pilz ausgeschiedenen 

AďďaueŶzyŵeŶ ;ĐhitiŶolytisĐh, gluteŶolytisĐh uŶd pƌoteolytisĐhͿ, StäƌkuŶg 
deƌ Aďǁehƌkƌäfte deƌ PflaŶzeŶ, Konkurrenz mit den Krankheitserregern um 

deŶ Rauŵ uŶd die Nähƌstoffe. Außeƌdeŵ ďegüŶstigeŶ uŶd föƌdeƌŶ die AƌteŶ 
der Gattung Microtech SBX das Wachstum der Pflanzen, weil sie 

PflaŶzeŶhoƌŵoŶe uŶd SuďstaŶzeŶ ŵit pflaŶzeŶhoƌŵoŶähŶliĐheƌ WiƌkuŶg 
produzieren. 

 

Microtech PX 

Microtech PX ist ein Aktivierungsmittel mit hoher Konzentration von 

Mikroben mit verschiedenen Rollen, die eine konkurrierende Wirkung 

gegeŶüďeƌ FadeŶǁüƌŵeƌŶ eŶtǁiĐkelŶ. 
Die BiokoŶtƌolle deƌ FadeŶǁüƌŵeƌ ist ŵit deƌ PƌoduktioŶ ǀoŶ ƌiŶgföƌŵigeŶ 
StƌuktuƌeŶ ǀeƌďuŶdeŶ, die siĐh ǀeƌgƌößeƌŶ, ǁeŶŶ eiŶ FadeŶǁuƌŵ daduƌĐh 
geht, und ihn einfangen. Danach wird der Fadenwurm durch ein Enzym 

zersetzt und von dem Pilz als Nahrung verwendet. Microtech PX kann ein 

ǁeƌtǀolles IŶstƌuŵeŶt füƌ die ďiologisĐhe KoŶtƌolle deƌ pathogeŶeŶ 
FadeŶǁüƌŵeƌ deƌ GattuŶg Meloindogyne und Heterodera sein. Experimente 

haben gezeigt, dass durch die Verwendung dieser Pilze in (durch chemische 

Substanzen, durch die SoŶŶe odeƌ duƌĐh DaŵpfͿ steƌilisieƌteŶ BödeŶ das 
Niǀeau ǀoŶ FadeŶǁüƌŵeƌŶ füƌ ŵehƌ Jahƌe uŶteƌ deƌ SĐhadeŶssĐhǁelle als iŶ 
BödeŶ ohŶe solĐhe Pilze geďlieďeŶ ist; das ist daƌauf zuƌüĐkzufühƌeŶ, dass 
das sogeŶaŶŶte „ďiologisĐhe Vakuuŵ“ ausgefüllt ǁiƌd. 

 

Microtech MX 

Microtech MX ist eine Mischung aus pathogenen Pilzen, die nach der 

Produktion der chitinolytischen Enzyme in das Wirtsinsekt durch den 

ChitiŶpaŶzeƌ eiŶdƌiŶgeŶ. Soďald siĐh deƌ Pilz iŵ Wiƌt ďefiŶdet, ǁäĐhst uŶd 
eƌŶähƌt eƌ siĐh aus ihŵ, ǁas desseŶ Tod zur Folge hat. Die befallenen 

Insekten, die nicht sterben, haďeŶ eiŶe eiŶgesĐhƌäŶkte Moďilität, köŶŶeŶ 
siĐh ŶiĐht eƌŶähƌeŶ, uŶd sie ďildeŶ auĐh eiŶe IŶfektioŶsƋuelle füƌ die 
restlichen Insekten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
MasseŶǀeƌgƌößeƌuŶg des Wuƌzelsysteŵs 

 
 

 
 

Hemmung der pathogenen Pilze 
 

 
 

 

Bessere Absorption der Nähƌstoffe 
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UNSERE VERBÜNDETEN 
 

Mykorrhizen sind eine symbiotische Form zwischen 

bestimmten Bodenpilzen und den Wurzeln von Kultur- 

und Waldpflanzen. Etymologisch gesehen kommt das 

Wort Mykorrhiza aus den griechischen Wörtern μύκǆǐ 
(Pilz) und Ǐίǅα (Wurzel). Es handelt sich um eine 
beiderseitige Symbiose, da beide Parteien davon 

profitieren: Der Pilz setzt sich an den Pflanzenwurzeln 

nieder und spendet der Pflanze Wasser und 

Nährstoffe, die er aus dem Boden durch die äußeren 
myzelischen Hyphen absorbiert, während die Pflanze 
dem Pilz organische Stoffe (Zucker, Proteine, 

Vitamine) bietet. Wenn sich Mykorrhizen entwickeln, 

sind die Pflanzen gesünder, widerstandsfähiger und 
für Umweltbelastungen weniger anfällig. In der Natur 
gibt es viele Arten von Mykorrhizen, da sich während 
ihrer Entwicklung die Pflanzen differenziert haben, um 

sich sehr unterschiedlichen Umgebungen anzupassen. 

Je nach der größeren oder geringeren Fähigkeit des 
Pilzes, in die Wurzelzellen der Wirtspflanze 

einzudringen, können wir nach dem Auftreten dieser 
Symbiose zwischen Pflanzen und Pilzen drei Arten von 

Mykorrhizen unterscheiden: Ektomykorrhizen, 

Endomykorrhizen und Pseudomykorrhizen. 

Die arbuskuläre Endomykorrhiza, AM oder VAM 
(vesikulär-arbuskuläre Mykorrhiza) ist ohne Zweifel die 
gemeinste Art von Mykorrhizen und beeinflusst die 

Gras- und Strauchkulturen weltweit. Von den 

Kulturpflanzen findet man sie bei Getreide (Weizen, 

Mais, Gerste), bei Gemüse wie Tomaten und 
Kartoffeln, bei Industriepflanzen (Tabak und 

Sonnenblume), bei Bäumen (Weinreben, 
Pfirsichbäumen, Olivenbäumen usw.), aber auch bei 
vielen anderen Kulturen der Bereiche Landwirtschaft 

und Forstwirtschaft. 

Sie werden als Endomykorrhizen bezeichnet, weil der 

Pilz in die Zellen des Wirts eindringt. Die Sporen, die 

sich auf dem Boden befinden, gehen in der Nähe der 
Wurzeln des Wirts unter Einwirkung der 

Ausscheidungen der Wurzeln auf. Sie wachsen, bis sie 

sowohl durch die interzellularen Räume als auch direkt 

zu den Zellen bis zur Wurzel gelangen und sie 

besiedeln. 

Innerhalb der Zellen verzweigen sich die Hyphen, um 

Strukturen zu bilden, die myzelische Hyphen heißen 
und den Nährmittelaustausch zwischen den zwei 

symbiotischen Organismen übernehmen: Die Pflanze 
bietet die überschüssigen Kohlenhydrate, die durch die 
Photosynthese produziert werden, während der Pilz die 
Mineralsalze bietet, die er aus dem Boden absorbiert. 

Eine weitere Struktur, die von den Hyphen der Pilze 

produziert wird, ist das Vesikel, eine runde Verdickung 

zwischen oder in den Zellen: ein Organ, in dem sich 

Fettgranulat sammelt, das als Speicherfett 

funktioniert. Die von diesen Pilzen gebildeten Sporen 

sind ungeschlechtlich und werden direkt von den 

Keimhyphen gebildet. Das Myzelium dieser Pilze, dass 

aus Keimhyphen außerhalb der Wurzeln besteht, die 
zwischen 8 und 20 Mikrometer lang sind, kann sehr 

groß sein und hat die wesentliche Rolle der Erkundung 
der größtmöglichen Bodenfläche um die Wurzel herum, 
damit die Absorptionsfähigkeit der Wurzel effizienter 

wird.

Es erweist sich, dass die wichtigste Art der 

Endomykorrhizen Glomus ist. 

Die Wirkung der Mykorrhizen besteht im Grunde in der 

immensen Vergrößerung von Fläche und Volumen der 

Wurzel (bis zu 700-800%); da es sich außerhalb der 
Wurzeln entwickelt, kann das Myzelium Bodenteile 

erkunden, die sonst unzugänglich wären. 
Weitere Vorteile der Mykorrhizen sind: eine größere 
Widerstandskraft der Pflanzen gegenüber 
Wassermangel und Salzhaltigkeit eine größere 
Widerstandskraft und Toleranz gegenüber 
Krankheitserregern des Bodens, eine höhere 
Absorption von Spurenelementen, eine größere und 
gleichmäßigere Produktion, eine bessere Entwicklung 
der Pflanzen, Erhöhung der Wirksamkeit der 

Düngemittel, der Bewässerung und der Pestizide, eine 
bessere Anpassung der Pflanze an die Umwelt, 

Verminderung der Phänomene von Bodenmüdigkeit. 
 

PGPR (Plant Growth Promoting Rhizobacteria), 

Rhizobien, die die Entwicklung der Pflanzen fördern. 
Es handelt sich also um Mikroorganismen, die mit den 

Wurzeln der Pflanzen in Kontakt kommen, auf 

natürliche Weise ihr Wachstum anregen und ihre 
Abwehrkräfte stärken. 
Ihre Wirkungsweise ist unterschiedlich, aber es ist 

sicher, dass sie eine ganze Reihe von Enzymen 

produzieren, die für die Pflanze nützlich ist, da sie 
ihre innewohnenden Abwehrkräfte stärken. 
Eine der üblichsten Wirkungsweisen von PGPR zu 
einer besseren Absorption der Nährstoffe ist die 
Veränderung des Niveaus der Pflanzenhormone. 
Dieser Mechanismus verändert die Wurzelarchitektur: 
die Masse des Wurzelsystems vergrößert sich durch 
die Verzweigung und die Verlängerung der Wurzeln 
und die Erhöhung der Anzahl der Wurzelhaare. Das 
hat die Vergrößerung des Wurzelvolumens zur Folge, 
was wiederum zur Absorption von mehr Nährstoffen 
beiträgt. 
PGPR regen außerdem die Entwicklung der Pflanzen 
an, indem sie im Wurzelballen (dem Teil des Bodens, 

der den Wurzeln am nächsten ist) die bestmöglichen 
Bedingungen (wie ein neutrales pH) schaffen, so dass 

die Pflanze alle notwendigen Nährstoffe unmittelbarer 
assimiliert. 

Einige darunter (Siderophore) können den 
unlöslichen Phosphor und das gebundene Eisen 
wieder freisetzen. 

Sehr wichtig sind auch ihre wachstumshemmende 

Wirkung und die hemmende Wirkung bezüglich der 
Konkurrenz um den Raum und die Nährstoffe gegen 
viele Arten von pathogenen Pilzen. 

Zusammenfassend können wir sagen, dass die PGPR 
drei Eigenschaften haben, die für die Wirtschaft von 
Interesse sind; d.h., sie agieren als: BIO-

DÜNGEMITTEL, BIO-AKTIVIERUNGSMITTEL BIO-

SCHUTZMITTEL 

 

Trichoderma ist ein Pilz mit starker Wirkung gegen 

viele pathogene ,der auf verschiedene Weisen wirkt: 

- durch die schnelle Besiedlung des Wurzelballens, wo 

er 



 

 

 

 

 

 

 
mit den pathogenen Pilzen um den Raum und die 

Nährstoffe konkurriert und ihre Entwicklung hemmt. 
- Durch die Produktion von chitinolytischen Enzymen, 

die es dem Trichoderma erlauben, in den Wirt 

einzudringen; auf diese Weise wird der 

Krankheitserreger als Nahrungsquelle verwendet 

werden. 

- Durch die Produktion von pilzhemmenden 

Substanzen, die die Entwicklung der pathogenen Pilze 

und somit die Kontaminierungsmöglichkeit hemmen. 
- Durch die Anregung des Wachstums der Pflanzen, 

d.h. durch das Wachsen von Blattwerk, Wurzelwerk 

und Sprossen, und durch eine erfolgreichere 

Absorption der Mineralsalze von Makro- und 

Mikroelementen. 

 

Der Pilz Clonostachys verhält sich am Boden wie ein 
Saprobiont und wird durch eine besonderes 

spiralförmiges Wachstum gekennzeichnet.  Dank der 

Produktion von toxischen Metaboliten hat dieser Pilz 

eine gute antagonistische Wirkung gegen 

verschiedene Bodenkrankheitserreger. Er ist auch in 

der Lage, in pathogene Pilze einzudringen und ihre 

Widerstandsgebilde wie die Sklerotien zu bekämpfen. 
 

Streptomyces gehört der Gruppe der Actinobacterea 
an, die Mikroorganismen sind, deren Merkmale 

zwischen denen von Pilzen und von Bakterien liegen. 

Die Angehörigen dieser Art finden sich meistens in 
Natursubstraten und -böden und produzieren viele 
Substanzen, die für die Pflanzen nützlich sind, wie 
Siderophore (organische Substanzen, die Eisen binden 

können), Spurenelemente, Vitamine, Aminosäuren 
und organische Säuren. Die Produktion dieser 
Substanzen fördert unmittelbar die Entwicklung der 
Pflanzen. 

Einigen Studien zufolge haben bestimmte Arten von 

Streptomyces die charakteristische Eigenschaft, 

Substanzen mit antibiotischer Wirkung (Streptomycin) 

zu produzieren, welche die Kontrolle von vielen 

pathogenen Pilzen des Wurzelsystems (Pyrenocheta 

lycopersici, Fusarium oxysporum, Pythium ultimum, 

Verticillium dahliae, Phytophthora capsici usw.) 

beeinflussen. 

Die konkurrierende Wirkung gegenüber den 
phytopathogenen Pilzen erfolgt nicht nur direkt, 

sondern auch durch die Raumbesetzung und den 

Wettbewerb um die Nährstoffe. 

 

Die Arten der Gattung Pseudomonas sind 

Bodenbakterien und gehören der Gruppe PGPR 
(Rhizobien, die das Wachstum der Pflanzen fördern) 
an. Die Förderung des Wachstums geschieht durch 
verschiedene Mechanismen; die wichtigsten darunter 

sind: die Freisetzung von hormonähnlichen 
Substanzen im Wurzelballen, welche die Vermehrung, 

die Verbreitung und die Entwicklung der Wurzelzellen 

anregen.  Wie Streptomyces ist auch Pseudomonas in 

der Lage, dank der Produktion von organischen 

Säuren, die Siderophore heißen, Eisen und andere 
Spurenelemente zu binden. 

Verschiedene Studien belegen, dass die Synergie 

dieser Mikroorganismen ein größeres Wachstum des 
Wurzelsystems der Pflanzen zur Folge hat. Die 

Pflanzen mit gut entwickelten Wurzeln sind in der 

Lage, Wasser und Nährstoffe besser zu verwerten. 

Die Gattung Bacillus gehört der Gruppe PGPR an und 
beinhaltet die Arten der nützlichen Bakterien, die vom 
Wurzelballen abgesondert worden sind. In vielen 

Studien wird die Tatsache hervorgehoben, dass diese 

Bakterien den Pflanzen dabei helfen, den Stress zu 

bekämpfen, der von verschiedenen pathogenen Pilzen 
sowohl des oberirdischen Teils der Pflanze (Alternaria, 

Botrytis, Echter Mehltau, Bremia und der Gruppe der 

Peronosporacee, Moniliacee) als auch des 

Wurzelsystems (Phytium, Rhizoctonia, Fusarium und 

Sclerotinia) verursacht wird. 

Diese Wirkung erfolgt mit Hilfe von verschiedenen 

Verfahren wie:  Produktion von speziellen von den 

Bakterien beim Kontakt mit dem Pilz ausgeschiedenen 

Abbauenzymen (chitinolytisch, glutenolytisch und 

proteolytisch), Stärkung der Abwehrkräfte der 
Pflanzen, Konkurrenz mit den Krankheitserregern um 

den Raum und die Nährstoffe. Außerdem begünstigen 
die Arten der Gattung Bacillus das Wachstum der 

Pflanzen, weil sie Pflanzenhormone und Substanzen 

mit pflanzenhormonähnlicher Wirkung produzieren. 
Weitere Prozesse, die mit der Förderung der 
Entwicklung der Pflanzen zu tun haben und dieser Art 

zugeordnet werden können, sind: Die Produktion von 
Pflanzenhormonen und Substanzen mit 

pflanzenhormonähnlicher Wirkung; die Produktion von 

Substanzen, die Siderophore genannt werden und die 

Absorption von Eisen und anderen Spurenelementen 

von den Pflanzen begünstigen; die Produktion von 
organischen Säuren, welche die Phosphorsalze 
auflösen, die die Pflanzen sonst nicht hätten 
verwenden können. 

 

Pochonia ist ein Hyphenpilz, Parasit der Eier der 

Fadenwürmer. Seine antagonistische Wirkung bezieht 
sich auf die Produktion von Enzymen, Chitinasen und 

Proteasen, die die Zellenstrukturen der Fadenwürmer 

und besonders der Eier und der weiblichen 

Fadenwürmer in frühem Stadium abbauen. 
Arthrobotrys ist ein Parasitpilz der Fadenwürmer. 
Die Biokontrolle der Fadenwürmer ist mit der 
Produktion von ringförmigen Strukturen verbunden, 
die sich vergrößern, wenn ein Fadenwurm dadurch 

geht, und ihn einfangen. Danach wird der Fadenwurm 

durch ein Enzym zersetzt und von dem Pilz als 

Nahrung verwendet. 

Eine Mischung aus Pochonia und Arthrobotrys kann 

ein zuverlässiges Mittel zur biologischen Bekämpfung 
der phytopathogenen Fadenwürmer der Gattungen 
Meloindogyne und Heterodera sein. 

Experimente haben gezeigt, dass durch die 

Verwendung dieser Pilze in (durch chemische 

Substanzen, durch die Sonne oder durch Dampf) 

sterilisierten Böden das Niveau von Fadenwürmern 
für mehr Jahre unter der Schadensschwelle als in 

Böden ohne solche Pilze geblieben ist; das ist auf das 
Ausfüllen des sogenannten „biologischen Vakuums“ 
zurückzuführen. 

 

Beauveria und Metarhizium sind zwei entomogene 

Pilze. Sie dringen dank der Produktion von Chitinasen 

in das Wirtsinsekt durch den Chitinpanzer ein. Sobald 

sich der Pilz im Wirt befindet, wächst und ernährt er 
sich aus ihm, was seinen Tod zur Folge hat. Die 

befallenen Insekten, die nicht sterben, haben eine 

eingeschränkte Mobilität, können sich nicht ernähren, 

und sie sind auch eine Infektionsquelle für die 
restlichen Insekten. 
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Veramin Power 

Veramin Green Star 

Veramin Quality 

Veramin Kaltop 

Veramin Cu 

Veramin B 

Veramin Sea Algomar 
Veramin Ca 

46 - 52 

Nutrispore 30.10.10 

Nutrispore 20.20.20 

Nutrispore 12.48.8 

Nutrispore 15.10.30 

Nutrispore 8.24.24 

Sublic 

Clonotri 

Strepse 

Pochar 

Metab 

Micoseeds MB 

Micoseeds Plus 

NutryAction 

AgruTwin 

PrevenTwin 

Twin Control Grow 

Iron Twin Ferro 

Twin Leaf 

Twin Antistress 

Twin Vitality 

RhizoTwin Radicante 

Twin Balance Requilibrante 

Hu-grow Twin 

24 - 35 

54 - 63 

14 - 23 

36 - 39 Growspore RT 

Growspore LF 

40 - 45 Dualspore 9.25 

N-Slow 38 

Dualspore12.8.16 

NutriRHIZ 
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Fitosacom 
 

 

 

 

 

 

 

Quick A3 

Silit 30 m 

64 - 75 

76 - 79 

80 - 83 

Fitosacom PK Fyllon PK 

Fitosacom K Fyllon K 

Fitosacom Ca Fyllon Ca 

  Fitosacom Mg Fyllon Mg 

Fitosacom Cu Fyllon Cu 

Fyllon 3-15 

Lignicomplex Ca Fyllon Complex 

Algoman Fyllon Sea 

Alga BLK Fyllon BLK 

Sacomsprint Fyllon Sprint 
 

Nutrifine NPK 24.5.16 + HU GROW 

Nutrifine NPK 20.20.20 + HU GROW 

Nutrifine NPK 12.48.8 + HU GROW 

Nutrifine NPK 15.10.30+2MgO+HU GROW 

Cristaland NPK 

30.10.10+2MgO Cristaland 

NPK 12.35.6+2MgO 

Cristaland NPK 20.20.20 std 

Cristaland NP 15.50+2MgO 

Cristaland NK 10.40+2MgO 

Cristaland NPK 

9.18.27+2MgO Cristaland 

NPK 8.24.24 

Cristaland NPK 15.5.30 

Agrumi Fert-leaf 29 M Citrus 

Matur NK 4.58 

Micro-Leaf 

Micro-Fert Combi 

Fert-leaf 65M 

Fert-leaf 51M 

Fert-leaf 60M 

Fert-leaf 69M 



 

 

 

Die Reihe GREENPOWER zeigt die Vorteile der Verwendung von 

Mykorrhizen vor und führt einen neuen Qualitätsstandard ein. 

MICROSPORE hat die gezielte Verwendung der verschiedenen 

Mykorrhizenstämme möglich gemacht, was eine beständige Qualität 

und greifbare Ergebnisse sichert, falls die Pflanze während des 

Produktionszyklus einer schwierigen Situation ausgesetzt ist. Die 

Vorteile der Verwendung von Mykorrhizen sind bekannt, jedoch im 

Gegensatz zu den Marktmodellen kann MICROSPORE eine 

gleichbleibende Leistung bei der gezielten Düngung und Unterstützung 

der Pflanze in schwierigen Situationen garantieren. 

 
Nachdem es sich um Biotechnologieprodukte handelt, ist es 

offensichtlich, dass sie viele Vorteile bieten: 

➢ Produktion mit geringen Umweltauswirkungen und 

geringeren Kosten 

➢ Gesündere Produkte 

➢ Produktion mit geringerer Chemikalienanwendung 

(Düngungslösungen/Pestizide) 

➢ Produktion, die umweltfreundlicher ist 

➢ Produktion, die den Landwirt und den Endverbraucher mehr 

respektiert 

 

Diese Produktreihe stützt sich auf die Technologie Spore Green Biotech 

(SGB) System und ist mit dem Ziel konzipiert, die gesunde und 

ausgewogene Entwicklung der Pflanzen und die Ertragserhöhung mit 

Hilfe einer Kombination von natürlichen Inhaltsstoffen sowohl qualitativ 

als auch quantitativ zu fördern, die so dosiert sind, dass sie die Wirkung 

aller Mikroben stärken. 



 

Sublic 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

 
MERKMALE 
SUBLIC ist ein Produkt, das entwickelt wurde, um das Gleichgewicht der Mikroflora des Blattwerks 

wiederherzustellen und dem Stress durch Hitze und Wassermangel oder der Belastung durch 

Mikroorganismen zu begegnen; SUBLIC Liena Activator wird sowohl von den Blättern als auch 

von dem Wurzelsystem der Pflanze aufgenommen, was den Einsatz unter verschiedenen 

Anbaubedingungen zulässt. 

Der Einsatz des Produkts hat positive Effekte, die wesentlich zur Vorbeugung von Stress durch 

verschiedene Faktoren beitragen, einschließlich des Befalls mit Botrytis sp. Essigfäule, Erwinia 

amylovora, Rhizoctonia sp., Colletotrichum sp., Sclerotinia sp., Phomopsis sp. 

 

 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 
KULTUR DOSIERUNG ANWENDUNGSZEITRAUM UND 

EMPFEHLUNGEN 

Gemüse in Gewächshäusern 
und in Freilandkulturen. 

200 ml/100 l 
Wasser 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder Nässen 
der Würfel oder Trays für die Steck- oder Keimlinge einige 
Minuten vor dem Umpflanzen (Blätter nicht mit dem 
Produkt benetzen). 

Gemüse im Gewächshaus 200 ml/1000 m² 2-3 düngende Bewässerungen während des Gesamtzyklus 

Fruchtgemüse 

(Blattanwendung) 

200 ml/100 l 

Wasser 

3-4 Blattanwendungen von der Blütezeit bis zur Ernte 

Obstbäume allgemein 
und Zierbäume 

0,2 l/1000 m² 2-3 Anwendungen bei der düngenden Bewässerung während 
der Produktionsperiode. Nach der Aktivierung mit Nuryaction 
(*) fahren Sie mit der üblichen düngenden Bewässerung fort. 

Kernobst, Steinobst 
allgemein (Pfirsichbaum, 
Aprikosenbaum, usw.) 

0,2-0,25 l/1000 m² 4 Blattanwendungen 15 Tage nach dem 
Fruchtwachstum 

Nussbaum 0,2-0,25 l/1000 m² Blattanwendung bis zur Schalenbildung 

Rebstöcke 0,12-0,15 l/1000 
m² 

2-3 Blattanwendungen von der vollen Blüte bis zum Beginn 
der Reifung (15 Tage vor der Ernte) 

Wintergetreide (Weizen, 
Gerste usw.) 

0,15-0,2 l/1000 m² Eingriff während der letzten Blattphase. 

Bestehende Rasenflächen 0,3 l/1000 m² 1-2 Eingriffe mit dem Sprühstab zum Ende 
der Vegetationsperiode (Oktober) bei niedrigeren 
Temperaturen 

Hinweis: (*) Die Wirkung des Präparats wird durch die gleichzeitige Verwendung von Nutryaction begünstigt 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 200 ml und 1 l 
15 

Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, kann Ihnen die nötige 

Dosierung empfehlen. 



 

Clonotri 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

MERKMALE 

CLONOTRI ist eine innovative flüssige Kombination, die Präparate Microstym und Microtech TX 

mit Pilzsporen enthält, welche auch in der Natur vorkommen und effektiv zum Wachstum und 

der Gesundheit der Pflanzen beitragen, indem sie Stressphänomenen durch ungünstige 

Bodenbedingungen oder das Vorhandensein diverser Krankheitserreger vorbeugen (wie etwa 

Armillaria, Fusarium spp., Phytophtora, Pythium spp., Pyrenochaeta, Rhizoctonia spp., 

Sclerotinia spp., Rosellinia, Verticillium). 

CLONOTRI begünstigt die aktive Zersetzung toter Pflanzenreste (Zellulose) und löst dank der 

darin enthaltenen Mikroorganismen einen Wettbewerb um das Substrat aus, indem es den 

Wurzelballen rasch besiedelt und so den verfügbaren Raum für die Entwicklung potenziell 

schädlicher Mikroorganismen einschränkt. 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 
KULTUR DOSIERUNG ANWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Gemüse in Gewächshäusern und 
in Freilandkulturen (Eingriffe vor 
dem Umpflanzen). 

200 ml/100 l Wasser 
(+ Nutryaction 
200 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder Nässen der Würfel oder Trays 
für die Steck- oder Keimlinge einige Minuten vor dem Umpflanzen (Blätter nicht 
mit dem Produkt benetzen). Lokaler Eingriff mit der Lösung unmittelbar nach 
dem Umpflanzen. 

Gemüse in Freilandkulturen 
(Fenchel, Sellerie, Kohl, 
Blattgemüse allgemein) 

200 ml/100 l Wasser 
(+ Nutryaction 

400 ml/100 l Wasser) (*) 

Zellen der Trays vor dem Umpflanzen: Besprühen Sie die Zellen der Trays oberflächlich 
und gießen Sie anschließend, damit das Produkt leichter zur Wurzel hinfließen kann 
(vor dem Umpflanzen). 

Gemüse in Gewächshäusern und 
in Freilandkulturen 
(Mikrobewässerung). 

200 ml/1000 m² 
(+Nutryaction 
500 ml/1000 m²) (*) 

3-5 Eingriffe durch düngende Bewässerung, je nach Zyklus. Nehmen Sie zumindest die 
beiden ersten Eingriffe 8-10 Tage nach dem Umpflanzen im Abstand von 
15 Tagen vor. In der Folge nehmen Sie die übrigen Anwendungen über 

Abstände von 7-15 Tagen verteilt bis zu den Endstadien vor. 

Obst 0,2 l/1000 m² (+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Anwendungen während der Produktionsperiode. 

Gemüse in Freilandkulturen,  
Erdbeeren Produktion und 

Pflanzschule 

0,2 l/1000 m² 
(+ Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Eingriffe vom ersten Wachstumsstadium an für den Gesamtzyklus. 
Sprühen Sie direkt mit dem Sprühstab (Volumen 1-1,5 l/1000 m²). Fahren 

Sie sofort nach der Anwendung mit dem Beregnen über dem Blattwerk (8 mm) 
fort, um die Lösung im Erdreich zu verteilen. Falls vorhanden, verteilen Sie 
per Mikrobewässerung (Regnersysteme oder Rieselbewässerung). 

Rebstöcke 0,05 l/1000 m² 

(+Nutryaction 
0,2 l/1000 m²) (*) 

Für Weingärten, die Probleme mit der Esca-Krankheit haben. Eingriffe durch 

Sprühen im phänologischen Stadium des „Blutens“ mit mindestens 40 
Litern Wasser/1000 m². Eingriffe wiederholen. 

Soja, Mais usw. (Beizung 
des Saatguts) 

250 ml je 100 kg Saatgut 
(+Nutryaction 
50 ml/1000 m²) (*) 

Führen Sie eine homogene Durchmischung des Saatguts vor der Aussaat durch 

Blumenzucht 200 ml/1000 m² 

(+Nutryaction 
200 ml/1000 m²) (*) 

3-5 Eingriffe bei der düngenden Bewässerung und nach dem Umpflanzen 

Pflanzschulen im Freien 200 ml/100 l Wasser 

(+ Nutriaction 
100 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems 

0,3 l/1000 m² (+Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) (*) 

3-5 Eingriffe bei der düngenden Bewässerung von den ersten Phasen an und während 

der gesamten 

Anbauperiode 

Rasenflächen 0,4 l/1000 m² (+Nutryaction 

2 l/1000 m² (*) 

Nach der Aussaat nehmen sie eine düngende Bewässerung mit einem ausreichenden 

Volumen (mindestens 5 
mm) vor 

Hinweis: (*) Das Präparat muss vor Gebrauch durch die richtige Vermischung mit etwas Wasser aktiviert werden. Rühren Sie es um und lassen Sie es zur 
Aktivierung mindestens 
3, vorzugsweise 8-10 Stunden stehen. 

 

 

 

 
 

16 PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 200 ml und 1 l 

Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, 
kann Ihnen die nötige Dosierung empfehlen. 



 

Strepse 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

MERKMALE 

STREPSE ist eine innovative flüssige Kombination, die die Naturpilze Microstym und Microtech SX 

enthält, die natürliche Mikroorganismen sind, welche einen wesentlichen Beitrag zur 

Pflanzenentwicklung und -gesundheit leisten. 

STREPSE bietet eine Reihe von Vorteilen wie: eine bessere Eisenassimilation von den Pflanzen 

dank bestimmter durch die Mikroorganismen produzierter organischer Stoffe, die Siderophore 

genannt werden, und einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung der Pflanzen durch die Freisetzung 

von natürlichen nützlichen Stoffen wie die Auxine. 

Zudem fördert die spezielle Zusammensetzung von STREPSE die Löslichkeit der anorganischen 

Phosphorsalze wie Calciummonophosphat und Calciumtriphosphat und trägt zur Optimierung der 

Abwehrkräfte der Pflanzen gegenüber Stress und Krankheitserregern (besonders Pilzen) bei. 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 
 

KULTUR DOSIERUNG ANWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Gemüse in Gewächshäusern 
und in Freilandkulturen 
(Eingriffe vor 
dem Umpflanzen). 

150 ml/100 l Wasser 
(+ Nutryaction 
150 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder 
Nässen der Würfel oder Trays für die Steck- oder 
Keimlinge einige Minuten vor dem Umpflanzen (Blätter 
nicht mit dem Produkt benetzen). Lokaler Eingriff mit 

der Lösung unmittelbar nach dem Umpflanzen. 

Gemüse in Gewächshäusern 
und in Freilandkulturen. 

200 ml/1000 m² 
(+Nutryaction 
500ml/1000 m²) (*) 

3 Eingriffe durch düngende Bewässerung im Abstand 
von 8-10 Tagen, je nach Zyklus. 

Obstbäume (Rebe, Birne, 
Apfel, Steinobst allgemein, 
usw.) 

0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Anwendungen bei der düngenden Bewässerung vor 
der Blütezeit 

Mais 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

Erste Kultivierungsphasen (während 
des Unkrautbekämpfungsverfahrens vor dem Notfall) 

Blumenzucht 200 ml/1000 m² 
(+Nutryaction 
200 ml/1000 m²) (*) 

3-5 Anwendungen bei der düngenden Bewässerung und 
nach dem Umpflanzen 

Pflanzschulen im Freien. 200 ml/100 l Wasser 

(+ Nutryaction 
100 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems 

0,3 l/1000 m² 
(+Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) (*) 

3-5 Eingriffe bei der düngenden Bewässerung 
von den ersten Phasen an und während der 

gesamten Anbauperiode 

Aussaat von Zierrasen. 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 

1 l/1000 m²) (*) 

Nach der Aussaat nehmen sie eine düngende 
Bewässerung mit einem ausreichenden Volumen 

(mindestens 5 mm) vor 

Rasenflächen 0,3 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Anwendungen vom ersten Wachstumsstadium an 

Hinweis: (*) Das Präparat muss vor Gebrauch durch die richtige Vermischung mit etwas Wasser aktiviert werden. 
Rühren Sie es um und lassen Sie es zur Aktivierung mindestens 3, vorzugsweise 8-10 Stunden stehen. 

 

 

PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 200 ml und 1 l 17 

Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid 
weiß, kann Ihnen die nötige Dosierung empfehlen. 



Pochar 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

 
MERKMALE 
POCHAR ist eine innovative flüssige Kombination, die die natürlichen Pilze Microstym und 

Microtech PX enthält, welche zur Kontrolle von durch den Befall des Wurzelsystems von 

Krankheitserregern verursachtem Stress (wie z.B. von Fadenwürmern) wesentlich beitragen. 

Das im POCHAR LG enthaltene Microstym hilft der Pflanze dabei, dem Wurzelsystemstress zu 

begegnen, selbst wenn Fadenwürmer vorhanden sind, die Honigtau ausscheiden, wie: 

Meloidogyne spp. Heterodera spp. Tylenchulis semipenetrans, usw. 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 

KULTUR DOSIERUNG NWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Gemüse in 
Gewächshäusern und in 
Freilandkulturen. 

200-300 ml/100 l Wasser 
(+ Nutryaction 
100 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder Nässen der 
Würfel oder Trays für die Steck- oder Keimlinge einige Minuten 
vor dem Umpflanzen (Blätter nicht mit dem Produkt benetzen). 

Gemüse in 
Gewächshäusern 

200 ml/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 düngende Bewässerungen während des Gesamtzyklus. 

Obst 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5l/1000 m²) (*) 

Nach der Aktivierung mit Nuryaction (siehe Hinweis) fahren Sie mit 
der üblichen düngenden Bewässerung, insbesondere während 
gemäßigten oder 
warmen Perioden, fort. 2-3 Anwendungen während der 
Produktionsperiode. 

Gemüse im Feld 0,2 l/1000 m² 

(+Nutryaction 
0,5l/1000 m²) (*) 

Nach der Aussaat bzw. dem Umpflanzen; 2-3 Eingriffe vom ersten 

Wachstumsstadium an für den Gesamtzyklus. Sprühen Sie direkt 
mit dem Sprühstab (Wasser 100-150 l/1000 m²). Fahren Sie sofort 
nach der Anwendung mit dem Beregnen über dem Blattwerk (8 
mm) fort, um 
die Lösung im Erdreich zu verteilen. Falls vorhanden, verteilen Sie 

Kartoffel, 
Möhre, Fenchel, 
Melone, usw. 

0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5l/1000 m²) (*) 

2-3 Eingriffe vom ersten Wachstumsstadium an für den 
Gesamtzyklus. Sprühen Sie direkt mit dem Sprühstab (Volumen 
1-1,5 l/1000 m²). Fahren Sie sofort nach der Anwendung mit 
dem Beregnen über dem Blattwerk (8 mm) fort, um die Lösung 
im Erdreich zu verteilen. Falls vorhanden, 
verteilen Sie per Mikrobewässerung (Regnersysteme 

oder Rieselbewässerung). 

Erdbeeren Produktion 

und Pflanzschule 

300 ml/100 l Wasser 

(+ Nutriaction 
100 ml/100 l Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems 

Pflanzschulen in 
Freilandkulturen 

Nach der Aktivierung mit Nuryaction (siehe Hinweis) fahren Sie mit 
der üblichen düngenden Bewässerung, insbesondere während 

gemäßigten oder warmen Perioden, fort. 2-3 Anwendungen über 
Abstände von 20-30 Tagen verteilt. 

Rasenflächen 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5l/1000 m²) (*) 

2-3 Anwendungen mittels düngender Bewässerung oder erst mit 
dem Sprühstab und anschließend durch Gießen. 

HINWEIS: (*) Das Präparat muss vor Gebrauch mit Nutryaction durch die richtige Vermischung mit etwas Wasser 
aktiviert werden. Rühren Sie es um und lassen Sie es zur Aktivierung mindestens 3, vorzugsweise 8-10 Stunden 
stehen. 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

18 PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 200 ml und 1 l 

Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, kann Ihnen die nötige 
Dosierung empfehlen. 



 

Metab 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

 
MERKMALE 
METAB ist ein innovatives flüssiges Präparat, das innovatives Microstym und Mircrotech ΜΧ enthält. 
Die im METAB enthaltenen Mikroorganismen bieten der Pflanze wirksame Unterstützung bei der 
Bekämpfung von Stress sowohl im Blattwerk als auch im Wurzelsystem, selbst wenn 
pflanzenfressende Insekte vorhanden sind. 

 
 
 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 

KULTUR DOSIERUNG ANWENDUNGSZEITRAUM UND 
EMPFEHLUNGEN 

Gemüse in 

Gewächshäusern und in 
Freilandkulturen 
(Umpflanzen, Aussaat). 

200-300 ml/100 l 

Wasser 
(+ Nutryaction 
100 ml/100 l 

Wasser) (*) 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder 

Nässen der Würfel oder Trays für die Steck- oder 
Keimlinge einige Minuten vor dem Umpflanzen 
(Blätter nicht mit dem Produkt benetzen). 

Gemüse im Gewächshaus 200 ml/1000 m² 
(+Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 düngende Bewässerungen während des 
Gesamtzyklus 

Obst 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,2 l/1000 m²) (*) 

3-4 Blatteingriffe über den gesamten Zyklus von 
der Blütezeit bis zur Ernte. 

Blattgemüse (Kohl, 
Kopfsalat, Radieschen, 

Sellerie, Fenchel. Rucola, 

usw.). 

0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) 

(*) 

3-4 Blatteingriffe über den gesamten Zyklus, 
insbesondere während der letzten Phasen 

Zwiebeln 0,2 l/1000 m² 

(+Nutryaction 

0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Blatteingriffe vom ersten Wachstumsstadium 

an für den Gesamtzyklus. 

Mais (biologische 

Landwirtschaft) 

0,2 l/1000 m² 

(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

1 Eingriff bei Belastung durch Maiszünsler 

(2. Generation). 

Rasenflächen 0,2 l/1000 m² 
(+Nutryaction 
0,5 l/1000 m²) (*) 

2-3 Anwendungen mittels düngender 
Bewässerung oder mittels Sprühstab und 
Gießen. 1. Eingriff während der Aussaat, 2. 

Eingriff während des Wachstums mit 

aufeinander folgenden Wiederholungen 
während des Sprießens. 

Hinweis: (*) Das Präparat muss vor Gebrauch durch die richtige Vermischung mit etwas Wasser 

aktiviert werden. Rühren Sie es um und lassen Sie es zur Aktivierung mindestens 3, vorzugsweise 8-
10 Stunden stehen. 

 

 
 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 200 ml und 1 l 19 

Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, kann Ihnen die nötige 
Dosierung empfehlen. 



   LECAN Reihe   
Greenpower 

LÖSUNGEN FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND 
ABIOTISCHEM STRESS 

 
LECAN Linea Greenpower ist eine innovative flüssige 
Kombination, die Mykorrhizen der Art Glomus, d.h. lebefähige 
Konidien des Naturpilzes Lecanicillium, enthält. 

 
MERKMALE 
Die im LECAN Linea Greenpower enthaltenen Mikroorganismen bieten der Pflanze 
wirksame Unterstützung bei der Bekämpfung von Stress, der durch 
pflanzenfressende Insekte verursacht wird. 

 
WARNHINWEISE 
Nicht einfrieren. Das Produkt hat eine Lebensdauer von mindestens zwei Jahren, wenn 
es hermetisch verschlossen und geschützt, trocken und von Wärmequellen und 
direktem Sonnenlicht entfernt aufbewahrt wird. Es braucht nicht im Kühlschrank 
aufbewahrt zu werden. 
Die optimale Lagertemperatur beträgt 10-25 °C. Wenn das Produkt nicht verdorben ist, 
ist es nicht giftig. Allerdings, aufgrund der hohen Konzentration, den Kontakt mit den 
Augen und dem Mund vermeiden. Nicht Verschlucken. Darf nicht in die Hände von 
Kindern gelangen. 

 
KENNZEICHNUNG 
Impfstoff aus Mykorrhiza-Pilzen 
Erlaubt in der biologischen Landwirtschaft gemäß Gesetzesverordnung 75/2010 

 
PACKUNGSGRÖSSEN 
Flasche 0,2 kg und 1 kg. 

 
 
 
 
 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 
 

KULTUR ANWENDUNG DOSIERUNG UND VERWENDUNG 

Alle 
Kulturpflanzen 

Blatteingriffe für den gesamten 
Anbauzyklus 

Bei Stress oder wenn die Bedingungen für sein potenzielles Auftreten günstig sind, 
besprühen Sie mit einer Lösung von 200 ml LECAN LG + 200 ml Nutryaction pro 
100 l Wasser. 
Wiederholen Sie mehrmals alle 7-10 Tage während des Anbauzyklus, je nach 
Bedarf und Jahreszeit oder je nachdem, wie schwerwiegend oder persistent die 
Bedingungen sind, die die Pflanze für Stress und Befall anfällig machen. 
Wenden Sie das Produkt in den kühlen Tagesstunden mit hohem Feuchtigkeitsgrad an. 
Benutzen Sie mindestens 0,2 l LECAN LG pro 1000 m² in einer Wassermenge, die 
eine einheitliche Benetzung der Pflanzen gewährleistet. 
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Micoseeds MB 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

 
MERKMALE 
MICOSEEDS MB ist ein speziell für Jungpflanzen und Saatgut konzipiertes Produkt. Außer 

Microstym, das eine größere Entwicklung des Wurzelsystems und rasches Wachstum der Keime 

gewährleistet, 

profitiert MICOSEEDS MB von den mikrobiologischen Merkmalen von Microtech MX und 

Microtech TX: 

Die darin enthaltenen Mikroorganismen helfen den jungen Pflanzen dabei, den Stress, der 

von nicht fliegenden Insekten verursacht wird, die für die Kultur schädlich sind, erfolgreich 

zu überwinden. 

Für bessere Ergebnisse ist es ratsam, das Produkt direkt an den Wurzeln oder dem Saatgut 

anzuwenden und die Verpackungen trocken und vor direkter Sonnenstrahlung geschützt zu 

lagern. 

 
DOSIERUNG UND VERWENDUNG 

KULTUR DOSIERUNG NWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Anbau in Behältern (zum 
Umpflanzen, für Zierpflanzen 
usw.). 

5-10 kg/m3 
(tatsächliches 
Volumen der Pflanze) 

Vor der Verwendung, gleichmäßig mit dem 
Substrat vermischen. Optimales pH 6-8 

Mais, Sorghum, Sonnenblume, 
Soja, usw. 

1-2 kg/1000 m² Mit Düngerstreuer im Saatgut lokalisiert 
ausstreuen oder direkt in den Trichter geben 

Gemüse im Feld (Tomate, Paprika, 
Aubergine, Fenchel, 
Zwiebel, Kopfsalat, Melone, Spinat, 
usw.) 

1-2 kg/1000 m² Mit Düngerstreuer im Saatgut oder beim 
Umpflanzen lokalisiert ausstreuen oder direkt in 
den Trichter geben 

Gemüse im Gewächshaus 2 g/Pflanze 

(2-5 kg/1000 m²) 

Lokal, in der Nähe der Wurzeln 

Rasenflächen 5-10 kg/1000 m² Vor der Aussaat und vor der Vervollständigung 
des Saatbeets gleichmäßig verteilen 

 
ZUSAMMENSETZUNG 

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
20 PACKUNGSGRÖSSEN: Sack 1 Kg und 10 Kg 

BIOLOGISCHE 

Microstym 100 Spore/g 

Microtech MX 107 CFU/g 

Microtech TX 103 CFU/g 

PGPR 103 CFU/g 

Krankheitserreger Nicht vorhanden 

 

CHEMISCHE-PHYSIKALISCHE 

Form Mikrokokken von 0,7 bis 2 mm 

Farbe Hellbraun 

Organischer Stoff Nicht kompostiertes 
Bodenverbesserungsm
ittel 

Spezifisches 
Gewicht 

0,9-1 kg/dm3 

 Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, kann Ihnen die nötige 
Dosierung empfehlen. 



 

Micoseeds Plus 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

 
MERKMALE 
MICOSEEDS PLUS ist ein Produkt, das ein schnelles Wachstum des Wurzelsystems 

gewährleistet, für eine wirksamere Absorption von Wasser und Nährstoffen von der 

Pflanze sorgt, die Widerstandskraft gegen Wassermangel und Krankheitserreger 

aufgrund der Konkurrenz um Platz und Nährstoffe größer macht und somit eine positive 

Wirkung auf die Produktionsqualität und -menge hat. MICOSEEDS PLUS besteht aus 

einem Impfstoff, dessen Basis die Sporen von Mykorrhiza-Pilzen [ΑΜ] ist und Microstym 
heißt, mit Microtech SX-Aktivierungsmitteln und PGPR-Bakterien kombiniert. Für 

bessere Ergebnisse ist es ratsam, das Produkt direkt an den Wurzeln oder dem Saatgut 

anzuwenden und die Verpackungen trocken und vor direkter Sonnenstrahlung geschützt 

zu lagern. 

 
 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 

KULTUR DOSIERUNG NWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Anbau in Behältern (zum 
Umpflanzen, für Zierpflanzen 
usw.). 

5-10 kg/m3 
(tatsächliches 
Volumen) 

Vor der Verwendung, gleichmäßig mit dem Substrat 
vermischen. Optimales pH 6-8 

Weizen, Gerste, usw. 0,8-1 kg/1000 m² Im Saatgut direkt durch den Trichter verteilen 

Mais, Sorghum, Sonnenblume, 

Soja, usw. 

1-2 kg/1000 m² Mit Düngerstreuer im Saatgut verteilen oder direkt in 
den Trichter geben 

Gemüse im Feld (Tomate, Paprika, 
Aubergine, Fenchel, 
Zwiebel, Kopfsalat, Melone, 
Spinat, usw.) 

1-3 kg/1000 m² Mit Düngerstreuer im Saatgut oder beim 
Umpflanzen verteilen oder direkt in den Trichter 
geben 

Gemüse im Gewächshaus 2 g/Pflanze 

(2-5 kg/1.000 

Lokal, in der Nähe der Wurzeln 

Obstbäume, Reben, 
Zierbäume 

2-3 kg/1000 m² 

(1-2 kg/Pflanze) 

Mit einem mechanischen Düngerstreuer oder manuell 
beim Umpflanzen lokalisiert ausstreuen. 

Rasenflächen 5-10 kg/1000 m² Vor der Aussaat. Vor der Vervollständigung des 
Saatbeets gleichmäßig verteilen 

 
ZUSAMMENSETZUNG 

  
 

 
 
 
 
 
 
 

       PACKUNGSGRÖSSEN: Sack 1 Kg und 10 Kg     21 

BIOLOGISCHE 

Microstym 100 Spore/g 

Microtech TX 107 CFU/g 

PGPR 107 CFU/g 

Krankheitserreger Nicht vorhanden 

 

CHEMISCHE-PHYSIKALISCHE 

Form Mikrokokken von 0,7 bis 2 mm 

Farbe Hellbraun 

Organischer Stoff Nicht kompostiertes 

Bodenverbesserungsmittel 

Spezifisches Gewicht 0,9-1 kg/dm3 

 
Ihr Agronom, der über die Einzelheiten ihrer Kultur Bescheid weiß, kann Ihnen die nötige Dosierung 

empfehlen. 



Nutryaction 
DIE LÖSUNG FÜR DIE PRÄVENTION VON BIOTISCHEM UND ABIOTISCHEM STRESS 

FLÜSSIGER BIO-STICKSTOFFDÜNGER - Flüssiger Hefeextrakt mit Braunalgen. 
Erlaubt in der biologischen Landwirtschaft gemäß Gesetzesverordnung 75/2010. 

 
MERKMALE 
Dank seiner speziellen Zusammensetzung, die sich auf pflanzliche organische Moleküle mit 
niedrigem Molekulargewicht stützt, und seiner positiven Wirkung auf die 
Photosyntheseprozesse, fördert NUTRYACTION das schnelle Wachstum aller Pflanzenarten. Es 
wird empfohlen, es auch für die Begrenzung von Stress durch die Frühlingskälte zu verwenden. 
Wenn es auf dem Boden angewandt wird, fördert es auch die Wirkung der nützlichen Mikroflora, 
da es als Nährstoff das Wachstum aktiviert. 
Am besten wird NUTRYACTION in Verbindung mit allen Produkten gleichzeitig oder im 
Nachhinein verwendet, die sich auf Mikroorganismen stützen (Greenspore-Reihe), was eine 
frühere und wirksamere Aktivierung erlaubt. Diese Anwendung stellt eine bessere vorbeugende 
Wirkung zur Begegnung von biotischem Stress sicher und fördert die Entwicklung von Wurzeln 
und Blattwerk. 

DOSIERUNG UND VERWENDUNG 
KULTUR DOSIERUNG ANWENDUNGSZEITRAUM UND EMPFEHLUNGEN 

Bei allen Kulturen zur 

Vorabaktivierung der 
Präparate, die sich 

auf Mikroorganismen 
stützen 
(Greenspore-Reihe) 

1-2 l Nutryaction 

pro Liter des 
mikrobiologischen 

Präparats 

Mischen Sie 2-6 Stunden vor Gebrauch 

Nutryaction und das erwünschte mikrobiologische 
Präparat mit etwas Wasser. 

Gemüse, Obstbäume, 

Blumenzucht 

100-200 ml/100 l 

Wasser 

Durchfeuchten des Wurzelsystems: Eintauchen oder 

Nässen der Würfel oder Trays für die Steck- oder 

Keimlinge einige Minuten vor dem Umpflanzen und 

danach umpflanzen. 

Gemüse 200-500 ml/1000 

m² 

2-3 düngende Bewässerungen alle 7-8 während des 

ganzen Produktionszyklus. 

Obstbäume 

allgemein und 

Zierbäume 

0,2-0,5 l/1000 m² 2-3 Anwendungen bei der düngenden Bewässerung 

während der Produktionsperiode. 

Obstbäume, Gemüse, 
Zierbäume 
(Blattanwendung) 

100-200 ml/100 l 
Wasser 

Ab den ersten Phasen 

Blumenzucht 100-200 ml/1000 

m² 

2-3 düngende Bewässerungen alle 7-8 Tage während 

des ganzen Produktionszyklus. 

HINWEIS: -Im Falle von Blattanwendung bei Blüten- und Zierpflanzenkulturen verwenden Sie, 
wenn es Knospen oder Blüten gibt, die geringste empfohlene Dosierung, um das Färben von 
empfindlichen Blütenblättern zu vermeiden. 

 
KOMPATIBILITÄT 
Mit den in der Landwirtschaft üblich verwendeten Produkten kompatibel. Es wird empfohlen, 
es nicht zusammen mit Mineralölen oder mit Produkten mit alkalischer Reaktion zu 
verwenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22 PACKUNGSGRÖSSEN: Flasche 1 l und Behälter 5 l 



 
 

 
 

 

 
 

Verwendung von 
Nutryaction 
zusammen mit 
Greenspore-
Produkten  

 

 
 Nutryaction 

 

 

 
Mischen 

       Greenspore- 

Produkte 

 
 

Aktivierungszeit 10 
Stunden 

 
 
 
 

 
 
Schütteln 

 
 

 
      Aktiviert! 

 
 

Gebrauchsfe
rtig! 

3 Stunden 

 
 
 
 
 

WARNHINWEISE 
Nicht einfrieren. Die Produkte der Greenspore-Reihe haben eine Lebensdauer von 

mindestens zwei Jahren, wenn sie hermetisch verschlossen und geschützt, trocken und von 
Wärmequellen und direktem Sonnenlicht entfernt gelagert sind. Sie brauchen nicht kühl 

gelagert zu sein. 
Die optimale Lagertemperatur beträgt 10-25 °C. Wenn es nicht verdorben ist, ist das Produkt 

nicht giftig. Allerdings, aufgrund der hohen Konzentration, den Kontakt mit den Augen und 
dem Mund vermeiden. Nicht Verschlucken. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 




